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Sehr geehrter Herr Prasident!

Die Abgeordneten zum Nationalrat Molzer und weitere Abgeordnete haben am
23. September 2025 unter der Nr. 3326/) eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend Verzégerung und Investitionsbedarf bei infrastrukturellen GroRprojekten — speziell
Unterflurtrasse St. Andra bei Villach an mich gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu Frage 1:
» Wie rechtfertigt Ihr Ministerium die Dauer von nahezu 3 Jahren fiir den Neubau einer

nur 470 Meter langen Infrastrukturmafinahme?

Die Bauzeit fir die Neuerrichtung der Unterflurtrasse St. Andrd unter Verkehr betragt
ca. 24 Monate und gliedert sich in folgende Phasen auf:

- Mitte September 2025 bis Mitte Mai 2026: Abtrag der bestehenden Unterflurtrasse
inkl. der Seitenwande und der Mittelwand und Neuerrichtung der Mittelwand.

- Mitte September 2026 bis Mitte Mai 2027: Neubau der Unterflurtrasse RFB Salzburg
(470m).

- Mitte September 2027 bis Mitte Mai 2028: Neubau der Unterflurtrasse RFB Villach
(470m).

Im Zeitraum von Mitte Mai bis Mitte September in den Jahren 2026 und 2027 finden keine
verkehrsbehindernden Arbeiten an der Unterflurtrasse statt, sodass der Verkehr ungehindert
flieBen kann und somit massive Verkehrsbelastungen verhindert werden kénnen. Durch die
gewahlte Aufteilung der Bauphasen werden die Verkehrsbehinderungen auf ein Minimum
reduziert.
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Zu den Fragen 2 und 3:
> Wie lange haben vergleichbare Unterflurtrassen- oder Tunnelprojekte in Osterreich in
Planung und Umsetzung gedauert? (Bitte um Auflistung nach Projekten der letzten 20
Jahre)
» Wie hoch waren die durchschnittlichen Baukosten pro Meter bei vergleichbaren Projek-
ten? (Bitte um Aufschliisselung)

Aufgrund der Errichtung des Autobahnen- und SchnellstraRennetzes Uberwiegend im
Zeitraum der 1960-er bis 1990-er Jahre war ein Neubau einer bestehenden Unterflurtrasse bis
dato nicht erforderlich. Aus diesem Grund kdnnen auch keine Vergleichsprojekte genannt
werden.

Zu Frage 4:
» Welche Lehren aus vergleichbaren Projekten werden fiir die Trasse St. Andrd herange-
zogen, um Effizienz und Kostensicherheit zu gewdhrleisten?

Entgegen der Bestandsunterflurtrasse erfolgt die Ausfiihrung der neuen Unterflurtrasse
aufgrund des aktuellen Standes der Technik mit wesentlich mehr Betondeckung im Vergleich
zu den Ausfiihrungen vor ca. 40 Jahren. Der Neubau erfolgt in Ortbetonbauweise (ohne
Fertigteile), und es wird zum Schutz gegen Chloride eine Beschichtung an den Tunnelwanden
aufgebracht.

Um die Termine fir die geplanten Verkehrsfreigaben vor dem jeweiligen Urlauberreiseverkehr
einzuhalten, ist die Einhaltung dieser Termine fur den (Bau-) Auftragnehmer vertraglich hoch
ponalisiert.

Zu den Fragen 5, 10, 13 und 14 sowie 16 bis 18:

» Gibt es internationale Vergleichswerte (z.B. aus Deutschland, Schweiz, Italien), die zei-
gen, ob die 6sterreichische Umsetzungsgeschwindigkeit und Kostenstruktur konkur-
renzfdhig ist?

» Wird im Bereich der Umleitungen oder Bauzonen eine verbesserte Beschilderung, Si-
cherheitsmafinahmen oder alternative Routen geschaffen, insbesondere fiir Anrainer,
Betriebe und Rettungsdienste?

» Welche Mafinahmen werden gesetzt, um die regionale Mobilitédt im Grofsraum Villach
wdhrend der Bauarbeiten sicherzustellen?

» Welche Mdéglichkeiten werden gepriift, um Pendlerstrome effizient zu lenken und wirt-
schaftliche Nachteile fiir Betriebe und Anrainer zu vermeiden?

> Welche zusdtzlichen Kosten wiirden entstehen, wenn man die Bauzeit durch Einsatz
moderner Bauverfahren, erhbhte Arbeitsleistung (z.B. Zwei- oder Drei-Schicht-Betrieb)
oder gréfSere Ressourceninvestition deutlich verkiirzen wiirde?

» Wie wiirden sich diese Mehrkosten im Verhdltnis zu den volkswirtschaftlichen Schédden
durch Staus und Verzégerungen darstellen?

» Hat das Ministerium Varianten gepriift, bei denen man — trotz héherer Investitionskos-
ten — durch schnelleren Bau die volkswirtschaftlich giinstigere Lésung erreicht?

a. Falls nein, warum nicht?

Auf Grund der Lage in einem dicht besiedelten Gebiet, kdnnen keine Nachtarbeiten
durchgefiihrt werden, Wochenendarbeiten sollen nur im Ausnahmefall stattfinden. Um
Verkehrsbehinderungen im A- und S-Netz moglichst gering zu halten, werden die Bauarbeiten
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auf verkehrsarme Zeiten beschrankt. Dadurch soll vermieden werden, dass es zu Ableitungen
vom A- und S-Netz kommt. Wie bereits erwahnt, ist eine Sommerpause ebenfalls
unumganglich.

Der Verkehrsfluss auf der iber die Unterflurtrasse filhrenden LandesstralRe L49 (Ossiacher See
StraRe) wird wahrend der Bauarbeiten durch eine Behelfsbriicke sichergestellt.

Zu den Fragen 6 und 7:
» Gibt es eine umfdngliche Kosten-Nutzen-Analyse, die die Entscheidung fiir einen Neu-
bau statt einer Sanierung belegt?
» Liegt eine vollstdndige Aufschliisselung der 38 Millionen Euro, die investiert werden sol-

len, vor?
a. Welchen Anteil trigt der Bund und welchen die ASFINAG bzw. andere Instituti-
onen?

Es gibt eine Wirtschaftlichkeitsanalyse und eine Variantengegeniberstellung, durchgefiihrt
von externen Expert:innen. Auf Grund der massiven Schadigung der AuRenwande hat sich ein
Neubau als wirtschaftlicher erwiesen. Die Gesamtprojektkosten betragen aus heutiger Sicht
rund € 30 Millionen und werden zu 100% von der ASFINAG getragen.

Zu den Fragen 8 und 9:
» Warum ist eine Infrastruktur, die erst 40 Jahre alt ist, bereits im ,, Schrottzustand“?
» Plant das Ministerium kiinftig erh6hte Qualitétsanforderungen, um eine deutlich Ién-
gere Lebensdauer zu sichern?
a. Wenn ja, welche?

Dieses Projekt wurde vor ca. 40 Jahren vom Land Karnten gebaut. Die Ausfiihrung der Decke
wurde mit Fertigteilen getatigt, welche nach damaligem Stand der Technik nur eine geringe
Betondeckung hatten. Es wurde zum Schutz gegen Chloride (Salzstreuung) auch keine
Tunnelbeschichtung aufgebracht.

Die Qualitdtsanforderungen haben sich seither stetig weiterentwickelt und sind in den
entsprechenden Vorschriften (insbesondere ONORMEN und RVS-Richtlinien) abgebildet.

Unter anderem sind seitens meines Ressorts folgende MalRnahmen geplant: Erhéhung der
Betondeckung auf 4 bzw. 4,5 cm, Erh6hung der Betonqualitdt auf C30/37 B5/SB/BL,
Betonliberwachung nach CC2 Standard, Tunnelbeschichtung nach Planungshandbuch
ASFINAG bzw. nach den Richtlinien und Vorschriften (RVS) fur den StralRenbau.

Zu den Fragen 11 und 12:
» Wie werden Wasser-, Strom- und Breitbandinfrastruktur abgesichert bzw. verbessert
im Kontext der Baumafsnahme?
» Existieren Synergie-Effekte mit anderen Infrastrukturprojekten in Kdrnten oder iiberre-
gional (z.B. Glasfaserausbau, Wassernetze)?

Im Zuge der Projektvorbereitung wurde — in Abstimmung mit den Leitungstragern — die
Wasserleitung von der Stadt Villach umgelegt und erneuert, ebenso wurden Leitungen der
Karntner Elektrizitats-Aktiengesellschaft (KELAG) umgelegt. Die bestehende Gasdruckstation
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wurde von der KELAG im Vorfeld versetzt. Die CN.as Trasse der ASFINAG (Betriebsnetzwerk)
wird zuklnftig im Bereich der Unterflurtrasse gefiihrt.

Zu Frage 15:

» Liegen Berechnungen vor, welche volkswirtschaftlichen Schéden (z.B. durch Staus, ldn-
gere Fahrzeiten, Umleitungen, Ausfdlle im Gliterverkehr) wihrend der gesamten Bau-
zeit zu erwarten sind?

a. Falls ja, wie hoch werden diese Schidden pro Jahr bzw. (iber die gesamte Bau-
zeit beziffert?
b. Falls nein, warum wurden derartige Analysen bislang nicht erstellt?

Die  volkswirtschaftlichen  Schaden  betreffen  hauptsdchlich  Staustunden  im
Urlauberriickreiseverkehr im September und daher groRteils nicht die 06sterreichische
Volkswirtschaft. Durch die Unterbrechung der Bauarbeiten jeweils zwischen Christi
Himmelfahrt und Mitte September wird der volkswirtschaftliche Schaden durch
Stauerscheinungen auf ein Minimum reduziert. Generell wurden, wie oben ausgefiihrt, die
Behinderungen so gut als moglich reduziert. Ausfille im Giterverkehr sind durch dieses
Projekt nicht zu erwarten.

Mit freundlichen GriiRen

Peter Hanke

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Datum 2025-11-21T19:37:47+01:00
Seriennummer 2069212815
R&gﬁfiﬁj‘gfﬁ‘g‘sﬂ[ﬂTFAUT“ Aussteller-Zertifikat CN=a-sign-corporate-07,0U=a-sign-corporate-07,0=A-Trust Ges. .
BB A ROETR Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT
@ Prifinformation Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
AMTSSIGNATUR Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at/
4von4

www.parlament.gv.at




Unterzeichner | Par| ament sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC| 2025- 11- 21T19: 43: 59+01: 00

Prufinformation

Dieses Dokument wurde elektronisch besiegelt.
Informationen zur Priifung des elektronischen
Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.parlament.gv.at/siegel




		2025-11-21T19:37:47+0100
	Amtssignatur gemäß § 19 E-Government-Gesetz (E-GovG). Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2025-11-21T19:43:59+0100
	Parlamentsdirektion




